
^Ğŝƚ�ǌǁ Ğŝ�:ĂŚƌĞŶ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ĞŝŶ�ŽƌŝŐŝŶĂů�ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞƐ�dĞĞͲ
geschirr in meinem Bundestagsbüro, wir haben es bisher
leider selten benutzen können. Aber wir wollen dieses
ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞ�ZŝƚƵĂů�ũĞƚǌƚ�ƌĞŐĞůŵćƘŝŐ�ďĞŐĞŚĞŶ͘ ��ĞŶ��ŶͲ
fang dazu haben wir mit einem besonderen Gesprächs-
ŐĂƐƚ�ŐĞŵĂĐŚƚ͕ �ŵĞŚƌ�ĚĂǌƵ�ĂƵĨ�̂ ĞŝƚĞ�Ϯ͘ ��ƵŬƺŶŌŝŐ�ǁ ŝůů�ŝĐŚ�
ĂďĞƌ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�WƌŽŵŝŶĞŶǌ�dĞĞ�ƚƌŝŶͲ
ken, sondern mit allen Menschen, mit denen ich zusam-

ŵĞŶŬŽŵŵĞ͘�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ�ǀ ĞƌƚƌĞƚĞŶ͕ �ĚĂƐ�ŝƐƚ�ĞŝͲ
ner meiner Hauptanliegen. In zwei Reden habe ich das
letzte Woche versucht: In Sachen VW habe ich deutlich-
ŐĞŵĂĐŚƚ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞ��ĞƐĐŚćŌŝŐƚĞŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�t ĞƌŬĞŶ͕ �ĂƵĐŚ�ŝŶ�
Emden, nicht für den Skandal verantwortlich sind. Und in
^ĂĐŚĞŶ�ŵĂƌŝƟŵĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ŝƐƚ�ĞƐ�ŵĞŝŶ��ĂƵĞƌĂŶůŝĞŐĞŶ͕ �
dass neben den großen Häfen auch Emden eine Rolle
spielt. Viel Spaß beim Lesen.

Euer

Norden, 19. Oktober 2015 www.johann-saathoff.de

EĞǁ ƐůĞƩĞƌ�ǀ ŽŶ

Johann Saathoff, MdB
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Am 19. und 20. Oktober findet in Bremerhaven die 

E ĞƵŶƚĞ�E ĂƟŽŶĂůĞ�D ĂƌŝƟŵĞ�<ŽŶĨĞƌĞŶǌ�ƐƚĂƩ ͘ �/Ŷ�ĚŝĞƐĞŵ�

�ƵƐĂŵŵĞŶŚĂŶŐ�ŚĂďĞŶ�ĚŝĞ�<ŽĂůŝƟŽŶƐĨƌĂŬƟŽŶĞŶ�ǀ ŽŶ�̂ W��

und CDU/CSU einen gemeinsamen Antrag formuliert,

ĚĞƌ�ĚŝĞ�̂ ƚćƌŬƵŶŐ�ĚĞƌ�ŵĂƌŝƟŵĞŶ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ĨŽƌĚĞƌƚ͘ ��ůƐ�

�ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ Ğƌ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�D ĂƌŝƟŵĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�ĂůƐ�>ŽƚͲ

se der SPD-Küstengang war ich für die SPD-

�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ĨĞĚĞƌĨƺŚƌĞŶĚ�ǀ ĞƌĂŶƚǁ ŽƌƚůŝĐŚ͘

�ŝĞ�ŵĂƌŝƟŵĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�̂ ĐŚůƺƐƐĞůďƌĂŶĐŚĞ�ƵŶĚ�Ĩƺƌ�

�ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ǀ ŽŶ�ŐĞƐĂŵƚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞƌ��ĞĚĞƵƚƵŶŐ͘�̂ ŝĞ�

Ŷŝŵŵƚ�ĞŝŶĞ�ǌĞŶƚƌĂůĞ�WŽƐŝƟŽŶ�ďĞŝ�ĚĞƌ�̂ ŝĐŚĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�t ĞƩ Ͳ

ďĞǁ ĞƌďƐĨćŚŝŐŬĞŝƚ�ĚĞƐ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƐƚĂŶĚŽƌƚĞƐ�ĞŝŶ͘

hŶƐĞƌ�ƺďĞƌŐĞŽƌĚŶĞƚĞƐ��ŝĞů�ŝƐƚ�ĚĞƌ��ƌŚĂůƚ�ĚĞƌ��ĞƐĐŚćŌŝͲ

ŐƵŶŐ�Ăŵ�̂ ƚĂŶĚŽƌƚ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ͘ ��ĂǌƵ�ƐĐŚĂŏ �ĚĞƌ��ŶƚƌĂŐ�

ǁ ŝĐŚƟŐĞ�' ƌƵŶĚůĂŐĞŶ͘ �t ŝƌ�ĨŽƌĚĞƌŶ�ĚŝĞ��Ŷƚǁ ŝĐŬůƵŶŐ�ĞŝŶĞƐ�

Gesamtkonzeptes sowie die Schaffung geeigneter Rah-

ŵĞŶďĞĚŝŶŐƵŶŐĞŶ͕ �Ƶŵ�ĚĞŶ�ŵĂƌŝƟŵĞŶ�̂ ƚĂŶĚŽƌƚ��ĞƵƚƐĐŚͲ

land zu stärken. Zu diesen Maßnahmen zählen beispiels-

ǁ ĞŝƐĞ�ĚŝĞ�&ŽƌƞƺŚƌƵŶŐ�ĚĞƐ�ͣ D ĂƌŝƟŵĞŶ��ƺŶĚŶŝƐƐĞƐ�Ĩƺƌ�

�ƵƐďŝůĚƵŶŐ�ƵŶĚ��ĞƐĐŚćŌŝŐƵŶŐ͞ �ƵŶĚ�ĚŝĞ�&ŽƌƚƐĐŚƌĞŝďƵŶŐ�

ĚĞƐ�EĂƟŽŶĂůĞŶ�, ĂĨĞŶŬŽŶǌĞƉƚĞƐ͘

s ŽŶ�ďĞƐŽŶĚĞƌĞƌ��ĞĚĞƵƚƵŶŐ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƐƚĂŶĚŽƌƚ�

�ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ĂďĞƌ�ĂƵĐŚ�Ĩƺƌ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ƵŶĚ�WĂƉĞŶďƵƌŐ�

ŝŵ�̂ ƉĞǌŝĞůůĞŶ�ŝƐƚ�ĚĞƌ��ĞƌĞŝĐŚ�̂ ĐŚŝĪ ĂƵ�ƵŶĚ�D ĞĞƌĞƐƚĞĐŚͲ

ŶŝŬ͘�' ƌƵŶĚůĂŐĞ�ĚĞƌ�ZŽůůĞ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚƐ�ĂůƐ�/ŶŶŽǀ ĂƟŽŶƐͲ

führer der Branche ist der erfolgreiche Mix aus For-

ƐĐŚƵŶŐ͕��Ŷƚǁ ŝĐŬůƵŶŐ�ƵŶĚ�/ŶŶŽǀ ĂƟŽŶ͘ ��ŝĞ�<ŽŶƟŶƵŝƚćƚ�ƵŶĚ�

ƐƚćŶĚŝŐĞ�KƉƟŵŝĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�&ƂƌĚĞƌŝŶƐƚƌƵŵĞŶƚĞ�ŵƵƐƐ͕ �ŐĞƌĂͲ

de im Zuge des Wandels der Branche, einen Schwerpunkt

bilden. Daher ist Bestandteil des Antrages, dass der Bun-

ĚĞƐĂŶƚĞŝů�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�/ŶŶŽǀ ĂƟŽŶƐĨƂƌĚĞƌƵŶŐ�ŝŵ�̂ ĐŚŝĪ ĂƵ�ǀ ŽŶ�

50 Prozent auf 66 Prozent steigen soll. Auch in der Ge-

ƐĂŵƞƂƌĚĞƌƐƵŵŵĞ�ĚĞƐ��ƵŶĚĞƐ�ƐŽůů�ĞƐ�ĚĞƵƚůŝĐŚĞ��ƵĨƐƚŽͲ

ckung geben.

Am Donnerstag, dem 15. Oktober, habe ich in meiner 22.

Rede im Bundestag Stellung zu dem Antrag bezogen.

�ƵŶĚĞƐƚĂŐ�ǀ ĞƌĂďƐĐŚŝĞĚĞƚ�<ŽĂůŝƟŽŶƐĂŶƚƌĂŐ�ǌƵƌ�D ĂƌŝƟŵĞŶ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ



Tass Tee mit dem Außenminister
Bundesaußenminister Frank-Walter Steinmeier (SPD)
ŝƐƚ�ŵĞŝŶĞƌ��ŝŶůĂĚƵŶŐ�ǌƵŵ�KƐƞƌŝĞƐĞŶƚĞĞƚƌŝŶŬĞŶ�ŐĞĨŽůŐƚ͘ �
Der Einladung vorausgegangen war eine Berichter-
ƐƚĂƩ ƵŶŐ�ŝŵ�^ŽŵŵĞƌ�ƺďĞƌ�ĚĞŶ�^ĐŚƌĞŝďƟƐĐŚ�ĚĞƐ��ƵŶͲ
desaußenministers, auf dem auch eine Teekanne
steht.
�Ğƌ�' ƌŽƘĞĨĞŚŶƚũĞƌ��ƺƌŐĞƌŵĞŝƐƚĞƌ�KůĂĨ�D ĞŝŶĞŶ�ŚĂƩ Ğ�ŵŝƚ�
einem Kommentar auf den Facebookeintrag von Stein-
ŵĞŝĞƌ�ĞŝŶĞ��ŝƐŬƵƐƐŝŽŶ�ƺďĞƌ�KƐƞƌŝĞƐĞŶƚĞĞ�ŝŶƐ�ZŽůůĞŶ�ŐĞͲ
bracht.
Bei diesem persönlichen Austausch konnte ich dem Au-
ƘĞŶŵŝŶŝƐƚĞƌ�ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞ��ĞůĂŶŐĞ�ŶćŚĞƌ�ďƌŝŶŐĞŶ͘ ��D ŝƚ�
dabei waren neben Olaf Meinen auch der Präsident der
KƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞŶ�>ĂŶĚƐĐŚĂŌ͕ �ZŝĐŽ�D ĞĐŬůĞŶďƵƌŐ͕�ZĞŝŶŚŽůĚ�
Robbe und der stellvertretende Wiesmoorer Bürger-
meister Jens Peter Grohn.

ZŝĐŽ�D ĞĐŬůĞŶďƵƌŐ�ƺďĞƌƌĞŝĐŚƚĞ�̂ ƚĞŝŶŵĞŝĞƌ�ĞŝŶĞ�<ƌĂǁ ĂƩ Ğ�
ŝŶ�ĚĞŶ�ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞŶ�&ĂƌďĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�Η�ŵĚĞƌ�<ƵůƚƵƌďĞƵͲ
tel" der Kunsthalle Emden.
Wir sprachen viel über die Zeit, als Steinmeier noch
Chef der niedersächsischen Staatskanzlei war, aber
natürlich auch über aktuelle Themen.
Der Außenminister genoss das Teetrinken mit selbstge-
machtem Wiesmoorer Gebäck in entspannter Atmo-
sphäre und freute sich über einen Präsentkorb mit allen
ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞŶ�dĞĞƐŽƌƚĞŶ͘ �
Zwischen den vielen Reisen und Gesprächen zu Weltpo-
ůŝƟŬ�ǁ Ăƌ�ĚĞƌ�<ůƂŶƐĐŚŶĂĐŬ�ŵŝƚ�ƵŶƐ�KƐƞƌŝĞƐĞŶ�ĞŝŶĞ�ǁ ŝůůͲ
kommene Abwechslung für den Außenminister, den
ĞŝŶĞ�sĞƌĂďƌĞĚƵŶŐ�ǌƵ�ĞŝŶĞŵ�ǁ ĞŝƚĞƌĞŶ��ĞƐƵĐŚ�KƐƞƌŝĞƐͲ
lands abrundete.

Seite 2

Tee gut -�̂ ƟŵŵƵŶŐ�ŐƵƚ͊ �KůĂĨ�D ĞŝŶĞŶ͕ �:ĞŶƐ�WĞƚĞƌ�' ƌŽŚŶ͕ �ZŝĐŽ�D ĞĐŬůĞŶďƵƌŐ͕�ZĞŝŶŚŽůĚ�ZŽďďĞ͕�:ŽŚĂŶŶ�̂ ĂĂƚŚŽī �
und Bundesaußenminister Frank-Walter Steinmeier (v.l.) Foto: Florian Gaertner / Photothek.net

Der Bundesaußenmi-
nister freute sich
sehr über den Prä-
sentkorb mit allen
ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞŶ� dĞĞ-
sorten.

Foto: Florian Gaertner /
Photothek.net



Seite 3

�ůƐ� ĞŶĞƌŐŝĞƉŽůŝƟƐĐŚĞƌ� <ŽŽƌĚŝŶĂƚŽƌ� ĚĞƌ� ^W� -
�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ďŝŶ�ŝĐŚ�ŝŵŵĞƌ�ǁ ŝĞĚĞƌ�ĂůƐ�&ĂĐŚƉŽůŝͲ
ƟŬĞƌ�ĂƵĨ�ǀ ĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞŶ�ĞŶĞƌŐŝĞƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�s ĞƌĂŶƐƚĂůͲ
tung eingeladen.
Im Rahmen einer Energiekonferenz zum Titel „Projekt
Energiewende“ habe ich Ende September bei einer Ver-
anstaltung in der Französische Friedrichstadtkirche in
Berlin auf dem Podium gesessen – ein Novum für mich.
�Ŷ�ĞŝŶĞƌ��ŝƐŬƵƐƐŝŽŶ�ŝŶ�ĞŝŶĞƌ�<ŝƌĐŚĞ�ŚĂƩĞ�ŝĐŚ�ďŝƐůĂŶŐ�
noch nie teilgenommen.

Auf dem Podium saß ich zusammen mit anderen Mit-

ŐůŝĞĚĞƌŶ�ĚĞƐ��ƵŶĚĞƐƚĂŐĞƐ�ƵŶĚ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚĞ�ƺďĞƌ�ĞŝŶĞ�

Vielzahl von Themen – ganz, wie es der Titel der Diskus-

sion, „EEG-Strommarktdesign, Netzentgelte – was lange

währt, wird endlich gut“, versprach.

Anschließend stellte ich mich den Fragen des Fachpubli-

kums, das sich durch die vorherigen Fach-Vorträge und

Diskussionen gut informiert zeigte.

Podiumsdiskussion zur Energiewende

Blick von oben - die Veranstaltung war gut besucht
Foto: Marco Urban

^ƵĞĚ>ŝŶŬ͗��ŶŚƂƌƵŶŐ�ŝŵ��ƵŶĚĞƐƚĂŐ�ďĞƐƚćƟŐƚ�
Erdkabelforderungen

�Ğƌ��ƵƐƐĐŚƵƐƐ�Ĩƺƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ��ŶĞƌŐŝĞ�ĚĞƐ��ĞƵƚͲ
schen Bundestages hat am 14. Oktober eine Anhörung
zum Energieleitungsbau durchgeführt.
�ŝĞ��ŶŚƂƌƵŶŐ�ƐĞŚĞ�ŝĐŚ�ĂůƐ��ĞƐƚćƟŐƵŶŐ�Ĩƺƌ�ŵĞŝŶĞ�&ŽƌĚĞͲ
rung nach einem Vorrang von Erdkabeln vor Freileitun-
gen beim Stromleitungsausbau.
Die Sachverständigen, darunter auch der Landrat des
Landkreises Hameln-Pyrmont, Tjark Bartels, machten
ĚĞƵƚůŝĐŚ͕ �ĚĂƐƐ��ƌĚŬĂďĞů�ĚŝĞ�ďĞƐƐĞƌĞ��ůƚĞƌŶĂƟǀ Ğ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞŶ�
ďĞƐĐŚůĞƵŶŝŐƚĞŶ�ƵŶĚ�ĂůůŐĞŵĞŝŶ�ĂŬǌĞƉƟĞƌƚĞŶ�^ƚƌŽŵůĞŝͲ
tungsausbau sind.
Ich bin davon überzeugt, dass Freileitungen vor Ort zu
erheblichen Einschränkungen des Tourismus, des Land-
ƐĐŚĂŌƐďŝůĚĞƐ�ƐŽǁ ŝĞ�ĚĞƌ�t ĞƌƚƐĐŚƂƉĨƵŶŐ�ĨƺŚƌĞŶ�ǁ ƺƌĚĞ͘�
Durch einen verstärkten Einsatz von Erdkabeln und un-
ƚĞƌ��ĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƵŶŐ�ĚĞƌ�ǌƵǀ Žƌ�ŐĞŶĂŶŶƚĞŶ��ƐƉĞŬƚĞ�ǁ ĞƌͲ
ĚĞŶ�ĚŝĞ�ŐĞƐĂŵƚŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ�<ŽƐƚĞŶ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ��ĂƵ�
und den Betrieb einer Hochspannungs-Gleichstrom-
Trasse wie dem SuedLink sinken. Sie werden also längst
nicht so teuer werden, wie von vielen befürchtet.
Durch den verstärkten Einsatz der Erdverkabelung wer-
den wir sowohl zu einer deutlichen Steigerung der Ak-

zeptanz bei den Bürgerinnen und Bürger als auch zur
Beschleunigung des Netzausbaus beitragen. Um den
Netzausbau noch weiter zu beschleunigen, sollten wir
auch darüber nachdenken, das Planungsrecht beim
Stromleitungsausbau analog zur Planung von Gasleitun-
gen zu gestalten.
Im Rahmen der Anhörung nahm Lex Hartmann vom-
mďĞƌƚƌĂŐƵŶŐƐŶĞƚǌďĞƚƌĞŝďĞƌ� dĞŶŶĞd� ǀ ŝĞůĞŶ� ^ŬĞƉƟŬĞƌŶ�
die Bedenken, Kabelkapazitäten könnten nicht ausrei-
chen. "Wir können vollverkabeln. Engpässe bei Kabeln
für den Netzausbau im Gleichstrombereich sind nicht zu
erwarten.“

Meine Forderung nach einem Vorrang der Erdverkabe-

ůƵŶŐ�ǁ Ăƌ�ƌŝĐŚƟŐ�ƵŶĚ�ǁ ŝĐŚƟŐ͘��Ğŝ�Ăůů�ĚĞŶ�ĂŬƚƵĞůůĞŶ�<ŽƐͲ

tendiskussionen rund um den Netzausbau und der da-

mit einhergehenden Erdverkabelung sollten wir nicht

vergessen, dass die Erneuerbaren Energien zu den aktu-

ell niedrigen Strompreisen beitragen.

Die Leitung Emden-Conneforde wurde nicht direkt an-

gesprochen. Darüber bin ich aber froh, denn ich kann

davon ausgehen, dass sie Erdkabel-Pilotprojekt wird.

Andreas Lenz, MdB (CDU/CSU), Johann Saathoff und
Julia Verlinden, MdB (Grüne) (v.l.)

Foto: Marco Urban
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�ŵƉĨĂŶŐ�ĞŝŶĞƌ��ĞůĞŐĂƟŽŶ�ĂƵƐ�D ǇĂŶŵĂƌ
�ŶĨĂŶŐ�KŬƚŽďĞƌ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ĞŝŶĞ�ƐŝĞďĞŶŬƂƉĮ ŐĞ��ĞůĞŐĂƟŽŶ�
aus Myanmar in Berlin empfangen, die auf Einladung
der Friedrich-Ebert-^ƟŌƵŶŐ�;&�^Ϳ�ǌƵ�' ĂƐƚ�ŝŶ�ĚĞƌ��ƵŶĚĞƐͲ
hauptstadt waren.

/ĐŚ�ŚĂďĞ�ĚŝĞ��ĞůĞŐĂƟŽŶ͕ �ĚĂƌƵŶƚĞƌ�ĞŝŶ��ŽƚƐĐŚĂŌĞƌ�ƵŶĚ�
ĞŝŶ��ĞƌĂƚĞƌ�ĚĞƐ�WƌćƐŝĚĞŶƚĞŶ͕ �ŝŵ�ZĂŚŵĞŶ�ŵĞŝŶĞƌ�&ƵŶŬƟͲ
on als stellvertretender Vorsitzender der Parlamentarier-
gruppe ASEAN im Deutschen Bundestag empfangen. Die-
se Gruppe ist für verschiedene Staaten in Südostasien
ǌƵƐƚćŶĚŝŐ͗�EĞďĞŶ�D ǇĂŶŵĂƌ�ďĞƐĐŚćŌŝŐƚ�ƐŝĞ�ƐŝĐŚ�ƵŶƚĞƌ�
anderem auch für die Staaten Malaysia, Singapur, Thai-
land und Vietnam.

�ŶůĂƐƐ�ĚĞƐ��ĞƐƵĐŚƐ�ĚĞƌ��ĞůĞŐĂƟŽŶ�ǁ ĂƌĞŶ�' ĞƐƉƌćĐŚĞ�ǌƵ�
den landesweiten Wahlen, die im November 2015
ƐƚĂƪ ŝŶĚĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��ŝĞƐĞ�ƐŝŶĚ�ĞŝŶ�ǁ ŝĐŚƟŐĞƌ�̂ ĐŚƌŝƩ �Ĩƺƌ�
das Land: nach der seit 1962 bestehenden Führung

ĚƵƌĐŚ�ĞŝŶĞ�D ŝůŝƚćƌŚĞƌƌƐĐŚĂŌ�ŚĂŶĚĞůƚ�ĞƐ�ƐŝĐŚ�Ƶŵ�ĚŝĞ�ĞƌƐͲ
ten wirklich freien und allgemeinen Parlamentswahlen.

/ĐŚ�ŚĂďĞ�ďĞŝ�ĚĞŵ�' ĞƐƉƌćĐŚ�ĚĞŶ�ĚĞŵŽŬƌĂƟƐĐŚĞŶ�WƌŽǌĞƐƐ͕ �
der in den letzten Jahren eingesetzt hat, ausdrücklich
begrüßt.

Erst im Juli dieses Jahres konnte ich mir auf einer Reise
ŶĂĐŚ�̂ ƺĚŽƐƚĂƐŝĞŶ�ƐĞůďƐƚ�ĞŝŶĞŶ��ŝŶĚƌƵĐŬ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�̂ ŝƚƵĂƟŽŶ�
vor Ort machen, als ich drei Tage in dem Vielvölkerstaat
verbrachte.

�ďĞƌ�ĂƵĐŚ�ƺďĞƌ��ŶĞƌŐŝĞƉŽůŝƟŬ�ŚĂďĞŶ�ǁ ŝƌ�ďĞŝ�ĚĞŵ�' ĞͲ
ƐƉƌćĐŚ�ĂƵĨŐƌƵŶĚ�ŵĞŝŶĞƌ�&ƵŶŬƟŽŶ�ĂůƐ�ĞŶĞƌŐŝĞƉŽůŝƟƐĐŚĞƌ�
Koordinator der SPD-�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ĂƵƐĨƺŚƌůŝĐŚ�ŐĞͲ
ƐƉƌŽĐŚĞŶ͗ �ǌƵŵ�ĞŝŶĞŶ�ƐƚĞůůƚĞ�ĚŝĞ��ĞůĞŐĂƟŽŶ�ĚŝĞ��ŶĞƌŐŝĞͲ
ƉŽůŝƟŬ�ŝŚƌĞƐ�>ĂŶĚĞƐ�ǀ Žƌ͕�ǌƵŵ�ĂŶĚĞƌĞŶ�ǁ ĂƌĞŶ�ĚŝĞ�' ćƐƚĞ�
sehr interessiert an der deutschen Energiewende, ihren
Herausforderungen und der Umsetzung.

�ŵƉĨĂŶŐ�ĚĞƌ��ĞůĞŐĂƟŽŶ�ĂƵƐ�D ǇĂŶŵĂƌ�;ǀ ŽƌŶĞͿ�ĚƵƌĐŚ�:ŽŚĂŶŶ�̂ ĂĂƚŚŽī ͘ �>ŝŶŬƐ�ĚŝĞ�ďĞŐůĞŝƚĞŶĚĞŶ�D ŝƚĂƌďĞŝƚĞƌ�ĚĞƌ�&�^͘

Gemeinsam mit den Mitarbeitern meines Berliner Bü-
ros Wiebke Doesken (r.), Torsten Stein (l.) und Leon
>ŝĞďůĂŶŐ�;WƌĂŬƟŬĂŶƚ͕ �Ϯ͘ ǀ ͘ ƌ͘Ϳ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ĂŶ�ĚĞŵ�ϭϲ ͘ ��ĞƌůŝͲ
ner Bundestagslauf teilgenommen.
�Ğŝ�ďĞƐƚĞŵ�t ĞƩ Ğƌ�ŚĂďĞŶ�ǁ ŝƌ�ĚŝĞ�ϯ ͕ ϳ �Ŭŵ�ůĂŶŐĞ�̂ ƚƌĞĐŬĞ�
mit insgesamt sehr guten Zeiten gemeistert. Am Ziel an-
gekommen gab es für jede Teilnehmerin und jeden Teil-
nehmer eine Medaille.
�ŝŶŐĞůĂĚĞŶ�ŚĂƩ Ğ�ĚŝĞ�̂ ƉŽƌƚŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ��ĞƵƚƐĐŚĞƌ��ƵŶͲ
destag -�ŐĞůĂƵĨĞŶ�ǁ ƵƌĚĞ�ƵŶƚĞƌ�ĚĞƌ�̂ ĐŚŝƌŵŚĞƌƌƐĐŚĂŌ�ǀ ŽŶ��
Bundestagspräsident Dr. Norbert Lammert.
Nächstes Jahr will das „Team Saathoff“ wieder am Start 
sein.

16. Berliner Bundestagslauf
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�ŶƚƌŝƩ ƐďĞƐƵĐŚ�ďĞŝŵ�t ŝĞƐŵŽŽƌĞƌ��ƺƌŐĞƌŵĞŝƐƚĞƌ

Gespräch mit dem
KƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞŶ�>ĂŶĚǀ ŽůŬ

�ƵĨ��ŝŶůĂĚƵŶŐ�ĚĞƐ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ�, ĂƵƉƚǀ ĞƌĞŝŶƐ�
traf ich mich mit dessen Vorstandsmitgliedern zu ei-
nem Gedankenaustausch. Thema waren die aktuellen
ůĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ��Ŷƚǁ ŝĐŬůƵŶŐĞŶ͘
Zusammen mit den Vorstandsmitgliedern Erich Hin-

richs, Hartwig Frühling und Karl Hedden kam ich im

Landvolkhaus zusammen, um über die drängenden

ůĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ�, ĞƌĂƵƐĨŽƌĚĞƌƵŶŐĞŶ�ǌƵ�ƐƉƌĞĐŚĞŶ͘ �

Selbstverständlich waren die aktuellen Milchpreise ein

Thema, zu dem wir intensiv verschiedene Lösungsan-

ƐćƚǌĞ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚĞŶ͘ �

t ŝĐŚƟŐ�ǁ Ăƌ�Ĩƺƌ�ŵŝĐŚ�ǌƵ�ďĞƚŽŶĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�ĂůůĞŝŶĞ�ĚĞƌ��ǆͲ

port keine hinreichende Lösung darstellt und man nach

weiteren Wegen suchen müssen. Aber auch die wirt-

ƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ�>ĂŐĞ�ĚĞƌ��ĞƚƌŝĞďĞ�ŝŶ�ĚĞƌ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ͕ �ĚŝĞ�

Düngeverordnung und die NEC-Richtlinie waren The-

men, die wir besprochen haben. Zudem unterstütze ich

die Forderung der Milchbauern, die finanzielle Unter-

stützung beizubehalten

/ĐŚ�ĨƌĞƵĞ�ŵŝĐŚ͕ �ĂƵĐŚ�ŝŶ��ƵŬƵŶŌ�ĚĞŶ��ŝĂůŽŐ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�

Landvolk zu führen.

Johann Saathoff, Erich Hinrichs, Hartwig Frühling 
und Karl Hedden vom LHV (v.l.)

Zum ersten Besuch nach Friedrich Völlers Wahl zum
Bürgermeister war ich zu Gast beim neuen Wiesmoo-
rer Stadtoberhaupt.
Mit dabei waren auch der Landtagsabgeordnete Hol-
ger Heymann sowie der SPD-<ƌĞŝƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶƐ-
vorsitzende Jochen Beekhuis. Holger Heymann und ich
ďĞƚŽŶƚĞŶ�ĚĂďĞŝ͕�ǁ ŝĞ�ǁ ŝĐŚƟŐ�ƵŶƐ�ĚĞƌ�ƌĞŐĞůŵćƘŝŐĞ�<ŽŶͲ
takt zu den Bürgermeistern aus unserem Wahlkreis ist.
Man steht zwar regelmäßig im Kontakt miteinander,
trotzdem ist das Gespräch vor Ort noch am besten.
Ein Thema bei unserem Zusammentreffen war natür-
ůŝĐŚ�ĚŝĞ�ĚĞƌǌĞŝƟŐĞ��ŝƐŬƵƐƐŝŽŶ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�̂ ƚƌŽŵƚƌĂƐƐĞŶ͘ �
Genau wie in Großefehn sind auch in Wiesmoor Ein-
wohner vom Bau der Stromleitung von Emden nach
Conneforde betroffen. Bürgermeister Völler zeigte sich 
besorgt, dass der Bau einer Freileitung für die Men-
schen zu großen Belastungen führen könnte.
�ůƐ�D ŝƚŐůŝĞĚ�ŝŵ��ƵƐƐĐŚƵƐƐ�Ĩƺƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ��ŶĞƌŐŝĞ�
ŝŵ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ��ƵŶĚĞƐƚĂŐ�ƵŶĚ��ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ Ğƌ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�
Bau vom Stromleitungen konnte ich ihm dazu einiges
berichten.
Derzeit wird ein Gesetz beraten, über das in der
Öffentlichkeit meist im Zusammenhang mit dem soge-
nannten Südlink berichtet wird. Tatsächlich enthält
dieses aber noch viel mehr, unter anderem auch eine
dĞŝůĞƌĚǀ ĞƌŬĂďĞůƵŶŐƐŽƉƟŽŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�>ĞŝƚƵŶŐ�ǀ Žŵ��ŵĚĞŶ�
nach Conneforde. Ich werde mich weiterhin bis zum
Abschluss des Gesetzgebungsverfahren dafür einset-
zen, dass dies auch so bleibt.

Weitere Themen waren unter anderem das Regionale

ZĂƵŵŽƌĚŶƵŶŐƐƉƌŽŐƌĂŵŵ�ƐŽǁ ŝĞ�ĚŝĞ�&ůƺĐŚƚůŝŶŐƐƐŝƚƵĂƟŽŶ͕ �

die Unterbringung der Flüchtlinge und die damit verbun-

denen Aufgaben für die Kommunen.

�ŶƚƌŝƩ ƐďĞƐƵĐŚ�ďĞŝŵ��ƺƌŐĞƌŵĞŝƐƚĞƌ�ŝŶ�t ŝĞƐŵŽŽƌ͗
Johann Saathoff, MdB, Bürgermeister Friedrich Völler, Holger 
, ĞǇŵĂŶŶ͕ �D Ě>�ƐŽǁ ŝĞ�ĚĞƌ�̂W��<ƌĞŝƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶƐǀ ŽƌƐŝƚǌĞŶĚĞ�

Jochen Beekhuis (v.l.)
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Jugendparlamentarier aus Hinte zu Gast im Bundestag
Nach der Diskussion begleitete ich die Gruppe noch auf
das Dach des Reichstagsgebäudes, wo die Schülerinnen
und Schüler die Gelegenheit nutzen, die Kuppel zu be-
ƐŝĐŚƟŐĞŶ͘

/ĐŚ�ŚĂďĞ�ŵŝĐŚ�ƐĞŚƌ�ƺďĞƌ�ĚĞŶ��ĞƐƵĐŚ�ĂƵƐ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�
ŐĞĨƌĞƵƚ͘ ��ŶŚĂŶĚ�ĚĞƌ��ĞďĂƩ Ğ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ŐƵƚ�ǀ ŽƌďĞƌĞŝƚĞƚĞŶ�
Jugendlichen wurde wieder einmal sehr deutlich, wie
ǁ ŝĐŚƟŐ�ĞƐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌ�ƵŶƐĞƌĞƌ��ĞŵŽŬƌĂƟĞ�ŝƐƚ͕ �ĚĂƐƐ�
über Kinder- und Jugendparlamente junge Menschen an
ĚŝĞ�WŽůŝƟŬ�ŚĞƌĂŶŐĞĨƺŚƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��ŝĞ�' ĞŵĞŝŶĚĞ�, ŝŶƚĞ�
geht da einen guten und beispielgebenden Weg.

...anschließend ging es auf das Dach des Reichstages.

Einige Mitglieder des Kinder- und Jugendparlaments der
Gemeinde Hinte folgten meiner Einladung zum Besuch
einer Plenarsitzung in den Deutschen Bundestag und dis-
ŬƵƟĞƌƚĞŶ� ĂŶƐĐŚůŝĞƘĞŶĚ� ƺďĞƌ� ĚŝĞ� �ƵĨŐĂďĞŶ� ĞŝŶĞƐ�
Abgeordneten.
EĂĐŚĚĞŵ�ƐŝĞ�ĚŝĞ�WůĞŶĂƌĚĞďĂƩ Ğ�ǀ ĞƌĨŽůŐƚ�ŚĂƩ ĞŶ�ǁ ƵƌĚĞ�ĚŝĞ�
^ĐŚƺůĞƌŐƌƵƉƉĞ�ǀ ŽŶ�ŵŝƌ�ĂƵĨ�ĚĞƌ�&ƌĂŬƟŽŶƐĞďĞŶĞ�ĚĞƐ��ƵŶͲ
destages in Empfang genommen. Anschließend ging es in
ĚĞŶ�KƩ Ž-Wels-^ĂĂů͕�ŝŶ�ǁ ĞůĐŚĞŵ�ĚŝĞ�&ƌĂŬƟŽŶƐƐŝƚǌƵŶŐĞŶ�
der SPD abgehalten werden. Hier konnte sich die Gruppe
auf die Plätze setzen, die normalerweise den Abgeordne-
ten vorbehalten sind.
t ćŚƌĞŶĚ�ĚĞƐ�dƌĞī ĞŶƐ�ŚĂƩĞŶ�ĚŝĞ�̂ ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�̂ ĐŚƺͲ
ůĞƌ�' ĞůĞŐĞŶŚĞŝƚ͕ �&ƌĂŐĞŶ�ǌƵ�ĂŬƚƵĞůůĞŶ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�dŚĞŵĞŶ�
zu stellen. Neben ĚĞƌ�&ůƺĐŚƚůŝŶŐƐĚĞďĂƩ Ğ�ƵŶĚ�ĚĞƌ��ŶĞƌŐŝĞͲ
wende interessierten sich die Jugendparlamentarier vor
allem für die Arbeit eines Abgeordneten im Parlament und
seinen Alltag in Berlin.

�ƵŶćĐŚƐƚ�ǁ ƵƌĚĞ�ŝŵ�&ƌĂŬƟŽŶƐƐĂĂů�ĚĞƌ�̂W��ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘ ͘ ͘

Indische Austauschschüler besuchen Berlin
Schon seit mehreren Jahren pflegen die Emder Berufs-
ďŝůĚĞŶĚĞŶ�^ĐŚƵůĞŶ�/�ƵŶĚ�//�ĞŝŶ�WĂƌƚŶĞƌƐĐŚĂŌƐƉƌŽͲ
gramm mit der Stadt Ranchi im Nordosten Indiens.
Vom 8. bis zum 30. September war jetzt eine Gruppe
von acht indischen Schülerinnen und Schülern zu Gast
in Emden. Der dreiwöchige Besuch stand unter dem
dŚĞŵĂ�ͣ �ĞƌƵĨƐůĞďĞŶ�ƵŶĚ�ŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ�s ĞƌŚćůƚŶŝƐͲ
se in Deutschland und Indien“. Den Abschluss der Rei-
se bildete ein Besuch in Berlin.

Dort traf ich die Schülergruppe zu einem Gespräch und
einer anschließenden Führung durch den Reichstag.
Nachdem die indischen Schüler die Grüße von ihren
<ƌƵŵŵŚƂƌŶĞƌ�' ĂƐƞĂŵŝůŝĞŶ�ƺďĞƌŵŝƩ ĞůƚĞŶ͕ �ǀ ĞƌƐĐŚĂŏ Ğ�
ich ihnen zunächst einen Überblick über meinen Ar-
beitsalltag im Bundestag. Bei der anschließenden Dis-
ŬƵƐƐŝŽŶ�ǁ Ăƌ�ĚŝĞ�ĂŬƚƵĞůůĞ�&ůƺĐŚƚůŝŶŐƐƐŝƚƵĂƟŽŶ�ĚĂŶŶ�ĞŝŶĞƐ�
ĚĞƌ�, ĂƵƉƩ ŚĞŵĞŶ͘ �

Aber auch andere Themen, wie zum Beispiel das Fi-
schereiverbot mit Elektrobaumkurren, waren Themen
des intensiven Austausches.
Als Dank für die Einladung sangen die indischen Gästen
ŶŽĐŚ�ĞŝŶ�ƚƌĂĚŝƟŽŶĞůůĞƐ�>ŝĞĚ�ŵŝƚ�ŐƵƚĞŶ�t ƺŶƐĐŚĞŶ�Ăŵ�
Ende des Gesprächs.

Die Gruppe vor den Eingangstüren des Plenarsaals
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80 Emder Schülerinnen und Schüler
besuchen den Bundestag

80 Schülerinnen und Schüler der IGS in Emden haben
zusammen mit ihren Lehrerinnen und Lehrern Ende
September eine Fahrt nach Berlin angetreten. Ich habe
die Gruppe im Paul-Löbe-Haus in Empfang genommen
und mit ihnen eine einstündige Diskussion geführt, die
mich in ihrer Vielfalt und Tiefe sehr beeindruckt hat.

Nach einer kurzen Einführung in meinen Arbeitsalltag
ĂůƐ��ďŐĞŽƌĚŶĞƚĞƌ�ĚĞƐ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ��ƵŶĚĞƐƚĂŐĞƐ�ŚĂƩ ĞŶ�
die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, mir Fra-
gen zu stellen.

Neben einer Vielzahl von
verschiedenen Themen
wurde auch über den Kon-
flikt in Syrien gesprochen 
und die unterschiedlichen
Lösungsansätze der USA
ƵŶĚ�ZƵƐƐůĂŶĚ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘ �

Dabei spielte auch die
mögliche Zusammenarbeit
mit dem syrischen Staats-
präsidenten Assad eine
Rolle.

Ich habe gegenüber den
Schülerinnen und Schülern

ŚŝĞƌǌƵ�ĞŝŶĚĞƵƟŐ�^ƚĞůůƵŶŐ�ŐĞŶŽŵŵĞŶ͗ �ͣ /ĐŚ�ďĞǌǁ ĞŝŇĞ͕�
dass die Strategie von Frau Merkel, mit Diktator Assad
ǌƵ�ƌĞĚĞŶ͕ �ĚĞƌ�ƌŝĐŚƟŐĞ�t ĞŐ�ŝƐƚ͘ ��ŝŶ�̂ ƚĂĂƚƐĐŚĞĨ͕ �ĚĞƌ�ĞŝŶĞŶ�
Krieg gegen die eigene Bevölkerung führt, darf nicht zu
einem anerkannten Verhandlungspartner werden.“

E ŝĐŚƚƐĚĞƐƚŽƚƌŽƚǌ�ŝƐƚ�ĚŝĞ�ĚĞƌǌĞŝƟŐĞ�^ŝƚƵĂƟŽŶ�ŶŝĐŚƚ�ŚŝŶͲ
nehmbar; es müssen aber andere Wege gefunden wer-
den, den Konflikt zu lösen.

��WƌĂŬƟŬƵŵƐďĞƌŝĐŚƚ�ǀ ŽŶ�>ĞŽŶ�>ŝĞďůĂŶŐ�ŝŵ��ĞƌůŝŶĞƌ��ƺƌŽ�ǀ ŽŶ�:ŽŚĂŶŶ�̂ ĂĂƚŚŽī

Foto: Florian Gaertner / Photothek.net

Ich möchte mich deshalb zum einen bei Johann bedan-

ken, der mir ermöglicht hat, all diese Erfahrungen zu

sammeln. Aber auch noch einmal bei dem gesamten

Team – Torsten, Konnie und Wiebke – möchte ich mich

dafür bedanken, dass sie mich so offen aufgenommen, 

mir die Einblicke ermöglicht und mich stets unterstützt

haben.

Der Herbst 2015 ist in energie-�ƵŶĚ�ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƉŽůŝƟͲ
scher Hinsicht von besonderer Bedeutung: Eine Vielzahl
von Vorhaben und Gesetzentwürfen werden beraten.
t ćŚƌĞŶĚ�ĚŝĞƐĞƌ��Ğŝƚ�ŚĂƩ Ğ�ŝĐŚ�ĚŝĞ�D ƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ͕ �ĂĐŚƚ�t ŽͲ
ĐŚĞŶ�ŝŵ��ƺƌŽ�ǀ ŽŶ�:ŽŚĂŶŶ�ĞŝŶ�WƌĂŬƟŬƵŵ�ǌƵ�ĂďƐŽůǀ ŝĞƌĞŶ͘ �

�ĞŵĞŶƚƐƉƌĞĐŚĞŶĚ�ŐĂď�ĞƐ�ǀ ŝĞů�ǌƵ�ƚƵŶ͗ �/ĐŚ�ďĞƐĐŚćŌŝŐƚĞ�
mich mit den verschiedenen Gesetzentwürfen, den Posi-
ƟŽŶĞŶ�ĚĞƌ�ǀ ĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞŶ�s ĞƌďćŶĚĞ�ǌƵ�ĚĞŶ�ŐĞŶĂŶŶƚĞŶ�
dŚĞŵĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�ǁ ŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ�ZĞĐŚĞƌĐŚĞ�ǌƵ�ĞŶĞƌͲ
gie-�ƵŶĚ�ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�dŚĞŵĞŶ͘ ��ƵĐŚ�s ŽƌďĞƌĞŝͲ
tung einer Ausschusssitzung mit öffentlicher Anhörung 
ǁ Ăƌ�dĞŝů�ŵĞŝŶĞƌ��ƌďĞŝƚ͘ �s Žƌ�ĂůůĞŵ�ĂďĞƌ�ŚĂƩĞ�ŝĐŚ�ĚŝĞ�D ƂŐͲ
lichkeit, bei sämtlichen Gesprächen und Veranstaltungen
teilzunehmen und dadurch den Alltag eines Abgeordne-
ƚĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�ĞŝŶĞƐ�ǁ ŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ�D ŝƚĂƌďĞŝƚĞƌƐ�ŝŶƚĞŶͲ
siv kennenzulernen. In Erinnerung bleiben werden mir
aber auch die vielen interessanten Gespräche – allen
voran natürlich das Treffen mit dem Außenminister 
Frank-Walter Steinmeier in gemütlicher Atmosphäre bei
einer Tasse Tee.
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ϱϬ�KƐƞƌŝĞƐĞŶ�ǌƵ��ĞƐƵĐŚ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ�
ZƵŶĚ�ϱϬ�ƉŽůŝƟƐĐŚ�ŝŶƚĞƌĞƐƐŝĞƌƚĞ��ƺƌŐĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ��ƺƌŐĞƌ��
aus meinem Wahlkreis haben mich Ende September in
der Bundeshauptstadt besucht.

Auf dem Programm der viertägigen Reise stand unter
ĂŶĚĞƌĞŵ�ĞŝŶĞ�̂ ƚĂĚƚƌƵŶĚĨĂŚƌƚ͕ �ĚĞƌ��ĞƐƵĐŚ�ĚĞƐ��ƵƐǁ ćƌƟͲ
gen Amtes sowie ein Besuch beim Bundesnachrichten-
dienst.

Höhepunkt der Fahrt war die Teilnahme an einer Ple-
narsitzung auf der Besuchertribüne des Reichstages, wo
ĚŝĞ�' ƌƵƉƉĞ�ĚŝĞ��ĞďĂƩ Ğ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ĂŬƚƵĞůůĞ�&ůƺĐŚƚůŝŶŐƐ-

ŝŶŝƟĂƟǀ ĞŶ�ǀ ĞƌĨŽůŐĞŶ�ŬŽŶŶƚĞ͘�

Bei der sich anschließenden intensiven Diskussion mit
:ŽŚĂŶŶ�̂ ĂĂƚŚŽī �ŐŝŶŐ�ĞƐ�Ƶŵ�ǀ ŝĞůĞ�ďƵŶĚĞƐƉŽůŝƟƐĐŚĞ�dŚĞͲ
men, wie zum Beispiel um die VW-Affäre, die Flücht-
lingswelle, die Energiewende und den Energieleitungs-
bau, aber auch um Regionales, wie zum Beispiel den
�ĂƵ�ĚĞƌ�&ƌŝĞƐůĂŶĚƵŵĨĂŚƌƵŶŐ�ƵŶĚ�ĚĂƐ�<ŽŚůĞŬƌĂŌǁ ĞƌŬ�ŝŶ�
Eemshaven. Danach ging es noch auf das Dach des
Reichstages für ein gemeinsames Foto vor der Reichs-
tagskuppel (s.u.).


